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Zielanalyse Stand: Juni 2023 

Beruf-Kurz Ausbildungsberuf Zeitrichtwert  

DMG 

DDK 

DPR 

DDM 

Mediengestalter Digital und Print/Mediengestalterin Digital und Print – Fachrichtung Projektmanagement 

Mediengestalter Digital und Print/Mediengestalterin Digital und Print – Fachrichtung Designkonzeption 

Mediengestalter Digital und Print/Mediengestalterin Digital und Print – Fachrichtung Printmedien 

Mediengestalter Digital und Print/Mediengestalterin Digital und Print – Fachrichtung Digitalmedien 

80 

Lernfeld Nr. Lernfeldbezeichnung Jahr 

01 
Printprodukte nach Kundenvorgaben gestalten 

1 Kernkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Printprodukte nach Kundenvorgaben zu gestalten. 
Schule, Ort Lehrkräfteteam 

  

Bildungsplan1 didaktisch-methodische Analyse 
 

 

kompetenzbasierte Ziele 
Titel der Lern-

situation 
Situation 

Handlungser-
gebnis 

Datenkranz Auftrag 
überfachliche 
Kompetenzen 

Hinweise Zeit 

 

Unternehmensprofil:  Werbeagentur Meyer & Kollegen GmbH 

 

Rolle der SuS:  Auszubildende bzw. Auszubildender der Werbeagentur 

 

Azubi = Auszubildende bzw. Auszubildender 

LF = Lernfeld 

LS = Lernsituation 

SuS = Schülerinnen und Schüler 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
werten kundenspezifische Vor-
gaben eines Briefings aus. Sie 
kommunizieren auftragsbezo-
gen und adressatengerecht die 
gestalterischen Vorgaben der 
Kundinnen und Kunden. Sie 
machen sich mit den verschie-
denen betrieblichen Abläufen 
und Prozessen vertraut und dis-
kutieren eigene Erfahrungen. 
[…] 

 

LS01 Kun-
denspezifi-
sche Vorga-
ben eines 
Briefings  
auswerten 

Kunde beauftragt 
die Werbeagentur 
mit der Gestaltung 
eines Werbeflyers 

 Azubi soll Re-
Briefing durchfüh-
ren und offene  
Fragen klären 

Analyse des 
Kunden-Brie-
fings 

Re-Briefing 

E-Mail mit Kunden-
Briefing 

Glossar: Brie-
fing/Re-Briefing/ 
De-Briefing 

Glossar: Zielgruppe 

Checkliste zum 
Briefing (z. B. Was 
möchte der Kunde? 
Welche Ziele setzt 
er sich? Welche 
Zielgruppe möchte 
er ansprechen? 

1. Analysieren Sie 
das Kunden-Brie-
fing. 

2. Führen Sie ein 
Re-Briefing durch 
um offene Fra-
gen zu klären. 

systematisch vor-
gehen 

begründet vorge-
hen 

Verständnisfra-
gen stellen 

sprachlich ange-
messen kommu-
nizieren 

Rollen-
spiel 

03 

                                                      
1 Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg (Herausgeber): Bildungsplan für die Berufsschule, Mediengestalter Digital und Print/Mediengestalterin Digital und Print (2023). 
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kompetenzbasierte Ziele 
Titel der Lern-

situation 
Situation 

Handlungser-
gebnis 

Datenkranz Auftrag 
überfachliche 
Kompetenzen 

Hinweise Zeit 

[…] Sie ordnen ihre Arbeit in 
den Produktionsablauf eines 
modernen Printprodukts ein. […] 

 

[…] Sie erstellen einen Arbeits-
plan und legen Teilaufgaben 
fest. […] 

Was sind die ge-
stalterischen Vorga-
ben? Welche Fris-
ten müssen einge-
halten werden? Wie 
hoch ist das 
Budget?) 

LS02 Betrieb-
liche Abläufe 
und Prozesse 
darstellen 

Azubi soll die Ge-
staltung des Wer-
beflyers (LS01) 
übernehmen 

 Azubi muss sich 
über betriebliche 
Abläufe und Pro-
zesse bei der  
Gestaltung des 
Werbeflyers infor-
mieren und die  
eigene Arbeit in 
den Produktions-
ablauf einordnen 

Prozessablauf-
diagramm 

Unternehmensbro-
schüre 

grafische Darstel-
lung der Prozess-
schritte bei der Ge-
staltung eines Wer-
beflyers 

Informationen zu 
betrieblichen Abläu-
fen und Prozessen 

Glossar: Pro-
zessablaufdia-
gramm 

Erstellen Sie ein 
Ablaufdiagramm 
aus dem der be-
triebliche Prozess 
sowie Ihre eigenen 
Arbeit im Produkti-
onsablauf deutlich 
werden. 

systematisch vor-
gehen 

Zusammenhänge 
herstellen 

Schlussfolgerun-
gen ziehen 

Sortierauf-
gabe 

03 

LS03 Arbeits-
plan erstellen 
und Teilauf-
gaben  
festlegen 

Arbeitsablaufpla-
nung für den Wer-
beflyer (LS01) 
muss vorgenom-
men werden 

 Azubi soll ein 
Pflichtenheft erstel-
len und Termine 
und Teilaufgaben 
festlegen 

Pflichtenheft Lastenheft vom 
Kunden 

Prozessablaufdia-
gramm (LS02) 

Informationen zu  
typischen Produkti-
onszeiten 

Glossar: Pflichten-/ 
Lastenheft 

Erstellen Sie das 
Pflichtenheft mit 
Terminen und Teil-
aufgaben. 

systematisch vor-
gehen 

methodengeleitet 
vorgehen 

Abhängigkeiten 
finden 

Entscheidungen 
treffen 

 02 

[…] Die Schülerinnen und Schü-
ler informieren sich über ge-
staltungstechnische Grundlagen 
(Gestaltgesetze, Typografie, 

LS04 Gestal-
tungstechni-
sche Grund-
lagen ableiten 

bevor Azubi mit 
der Umsetzung der 
Vorgaben durch 
den Kunden (Wer-

umgesetzte 
Übungen 

Kriterienkata-
log 

Informationen zu 
Gestaltgesetzen, 
Typografie, Farbwir-
kung, Formate, 

1. Setzen2 Sie die 
Übungen um.  

2. Um zukünftig 
nachschlagen zu 
können, wird ein 

systematisch vor-
gehen 

Informationen be-
schaffen 

Vgl. LF05 06 

                                                      
2 Das Verb „umsetzen“ wird verwendet, da es zu einer praktischen berufstypischen Handlung auffordert, es findet sich nicht in der Operatorenliste. 
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kompetenzbasierte Ziele 
Titel der Lern-

situation 
Situation 

Handlungser-
gebnis 

Datenkranz Auftrag 
überfachliche 
Kompetenzen 

Hinweise Zeit 

Farbwirkung, Formate, Bildaus-
schnitt, Bildwirkung). Sie ver-
schaffen sich einen Überblick 
über vergleichbare und zeitge-
mäße Printprodukte und deren 
Druckveredelung. […] Sie be-
schaffen sich projektbezogene 
Informationen auch in einer 
Fremdsprache und mit digitalen 
Medien. Hierbei empfangen, 
prüfen, verarbeiten, übermitteln 
und sichern sie digitale Daten 
und beachten dabei die Vor-
schriften zum Datenschutz, zur 
Datensicherheit und zum Urhe-
berrecht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

beflyer LS01) be-
ginnen kann, muss 
er sich über gestal-
tungstechnische 
Grundlagen infor-
mieren 

 Azubi soll sich 
durch Übungen 
über gestaltungs-
technische Grund-
lagen informieren, 
welche ihn für die 
Gestaltung sensibi-
lisieren 

Bildausschnitt, Bild-
wirkung 

Übungen zu Gestal-
tungsbeispielen zu 
Gestaltgesetzen, 
Typografie, Farbwir-
kung, Formate, 
Bildausschnitt, Bild-
wirkung 

Katalog mit Krite-
rien für eine ge-
lungene Gestal-
tung benötigt. 

Erstellen Sie den 
Kriterienkatalog. 

eigene Lernpro-
zesse gestalten 

LS05 Print-
produkte und 
Veredelungs-
verfahren 
analysieren  

Kunde (LS01) 
möchte Vor-
schläge, durch 
welche drucktech-
nischen Möglich-
keiten die Auf-
merksamkeit für 
den Werbeflyer  
erhöht werden 
kann 

 Azubi soll 
Kunde anrufen und 
ihn informieren 

tabellarische 
Übersicht 

um Bewertung 
ergänzte Über-
sicht 

Notizen zur 
Gesprächsvor-
bereitung 

Informationen zu 
den gängigen 
Druck- und Verede-
lungsverfahren 

exemplarische zeit-
gemäße Werbe-
flyer, Broschüren, 
Plakate, Anzeigen, 
Verpackungen und 
andere Drucksa-
chen im Original  

Fadenzähler 

1. Erstellen Sie eine 
tabellarische 
Übersicht über 
Druck- und Ver-
edelungsverfah-
ren. 

2. Bewerten Sie in 
einer weiteren 
Spalte in Ihrer 
Übersicht die 
Druck- und Ver-
edelungsverfah-
ren.  

3. Sie bereiten sich 
auf das Telefonat 
mit dem Kunden 
vor. 

 Notieren Sie sich 
zur Vorbereitung 
Stichworte. 

systematisch vor-
gehen 

Informationen 
strukturieren 

zuverlässig han-
deln 

 

Vgl. LF04 

 

 

02 
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kompetenzbasierte Ziele 
Titel der Lern-

situation 
Situation 

Handlungser-
gebnis 

Datenkranz Auftrag 
überfachliche 
Kompetenzen 

Hinweise Zeit 

 
 
 
 
 
 

LS06 Projekt-
bezogene  
Informationen 
beschaffen 

um Kundenauftrag 
(Werbeflyer LS01) 
umsetzen zu kön-
nen werden Infor-
mationen sowie 
Fotos benötigt  

 Azubi muss sich 
Informationen zur 
Gestaltung des 
Werbeflyers unter 
Einhaltung der 
Vorschriften zum 
Datenschutz, zur 
Datensicherheit 
und zum Urheber-
recht beschaffen 

Notizen 

Bildmaterial 

Vorgabe des Kun-
den: Format, rand-
abfallendes Bild, 
Ausgabeformat 
PDF, Leporello-
Falz, Farbraum 
CMYK, OT-Fonts  

Angabe von Websi-
tes mit Stockfoto-
grafie 

Informationen zu 
Datenschutz, Da-
tensicherheit und 
Urheberrecht 

DSGVO 

1. Beschaffen3 Sie 
sich die benötig-
ten Informationen 
zur Gestaltung 
des Werbeflyers.  

2. Recherchieren3 
Sie das benötigte 
Bildmaterial auf 
einer Stockfoto-
grafie-Website 
unter Einhaltung 
der Vorschriften 
zum Daten-
schutz, zur Da-
tensicherheit und 
zum Urheber-
recht. 

Informationen be-
schaffen 

Informationen 
strukturieren 

systematisch vor-
gehen 

Alternativen fin-
den und bewerten 

Fremd-
sprache 

 

Vgl. LF03 

 

Gesetzes-
text 

 

Internet-
zugang 
notwendig 

03 

Die Schülerinnen und Schüler 
definieren Ziele und planen im 
Team unter besonderer Berück-
sichtigung der Kundenvorgaben 
(Briefing/Re-Briefing/De-Brie-
fing) und unter fertigungstechni-
schen, ökonomischen und öko-
logischen Aspekten ihre Arbeit 
mithilfe digitaler Medien. Sie 
entwickeln Kriterien für die Um-
setzung ihres Produkts. 

LS07 Zeitplan 
und Ressour-
cen aufeinan-
der abstim-
men 

Kunde (Werbeflyer 
LS01) möchte Ter-
min zur Vorstellung 
von Entwürfen  

 Azubi muss 
Zeitplan für die 
Umsetzung des 
Werbeflyers in 
Form eines Gantt 
Diagramms erstel-
len 

Projektstruktur-
plan (PSP) 

Projektablauf-
plan (Gantt- 
Diagramm) 

Informationen zu 
Struktur, Aufbau 
und Einsatzbei-
spiele für Gantt-Dia-
gramme  

Pflichtenheft (LS03) 

Glossar: Brie-
fing/Re-Briefing/ 
De-Briefing (LS01) 

Glossar: Projekt-
strukturplan 

Glossar: Projektab-
laufplan (Gantt-Dia-
gramm  

Information zur 
Nachhaltigkeit der 
eingesetzten Mate-
rialien 

1. Erstellen Sie ei-
nen Projektstruk-
turplan. 

2. Erstellen Sie ei-
nen Projektab-
laufplan (Gantt-
Diagramm).  

sich in Teamar-
beit einbinden 

begründet vorge-
hen 

methodengeleitet 
vorgehen 

Informationen 
austauschen 

Medien sachge-
recht nutzen 

Projekt 
möglich 

 

Teamar-
beit 

 

digitale 
Medien 

 

zuvor er-
arbeitete 
Kriterien 
(Einhal-
tung der 
Kunden-
vorgaben 
gemäß 
Briefing, 

03 

                                                      
3 Die Verben „beschaffen“ und „recherchieren“ werden verwendet, da sie zu praktischen berufstypischen Handlungen auffordern, sie finden sich nicht in der Operatorenliste. 
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kompetenzbasierte Ziele 
Titel der Lern-

situation 
Situation 

Handlungser-
gebnis 

Datenkranz Auftrag 
überfachliche 
Kompetenzen 

Hinweise Zeit 

Einbin-
dung ge-
staltungs-
techni-
scher 
Grundla-
gen und 
projektbe-
zogenen 
Informati-
onen etc.) 
werden 
als Pakete 
im PSP 
zusam-
menge-
fasst 

Die Schülerinnen und Schüler 
gestalten unter Beachtung der 
typografischen Grundlagen, der 
Farbwirkung und der Wirkung 
von Bildern ein Printprodukt […]. 
Sie wenden Entwurfstechniken 
an und gestalten die Entwürfe 
nach einem Gestaltungskon-
zept. Sie bereiten die Computer-
arbeitsplätze vor und wählen 
grundlegende Programmeinstel-
lungen aus. Sie beachten dabei 
ergonomische Gesichtspunkte 

LS08 Gestal-
tungsent-
würfe konzi-
pieren 

es werden Gestal-
tungsentwürfe für 
den Werbeflyer 
(LS01) benötigt 

 Azubi muss  
Gestaltungent-
würfe konzipieren 
und dem Vorge-
setzten eine  
Umsetzungsemp-
fehlung ausspre-
chen 

inhaltliches 
Konzept  

Konzeption von 
Gestaltungs-
entwürfen für 
den Werbeflyer 

Umsetzungs-
empfehlung 

Informationen zu 
Kreativitätstechni-
ken (z. B. Mindmap-
ping, Brainstorming) 

Informationen zu 
Format, Spalten 
und modulare Ras-
ter 

1. Erstellen Sie 
schriftlich ein  
inhaltliches Kon-
zept für den Wer-
beflyer. 

2. Erstellen Sie 
zwei Gestal-
tungsentwürfe. 

3. Formulieren Sie 
für Ihren Vorge-
setzten eine  
Umsetzungs-
empfehlung. 

Lerntechniken/-
strategien anwen-
den 

selbstständig pla-
nen und durch-
führen 

methodengeleitet 
vorgehen 

Entscheidungen 
treffen 

Projekt 
möglich 

 

Scribble  

06 
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kompetenzbasierte Ziele 
Titel der Lern-

situation 
Situation 

Handlungser-
gebnis 

Datenkranz Auftrag 
überfachliche 
Kompetenzen 

Hinweise Zeit 

und die Arbeitssicherheitsvor-
schriften bei der Arbeitsplatzein-
richtung. Sie verschaffen sich 
einen Überblick über branchen-
spezifische Software, wählen 
auf Grundlage der Gestaltungs-
idee Layout-, Bildbearbeitungs- 
und Illustrationsprogramme aus 
und setzen diese in ausgewähl-
ten Dateiformaten und unter Be-
achtung medienspezifischer 
Vorgaben um. […] 

 

[…] Die Schülerinnen und Schü-
ler gestalten unter Beachtung 
der typografischen Grundlagen, 
der Farbwirkung und der Wir-
kung von Bildern ein Printpro-
dukt (Produktmuster). […] 

LS09 Compu-
terarbeits-
platz  
einrichten 
und grundle-
gende Pro-
grammein-
stellungen 
auswählen 

Lichtreflexe auf 
dem Monitor füh-
ren bei der Arbeit 
am Werbeflyer 
(LS01) dazu, dass 
nicht richtig gear-
beitet werden 
kann; zudem sind 
grundlegende Pro-
grammeinstellun-
gen nicht vorge-
nommen 

 Azubi muss sich 
über Ergonomie 
am Computerar-
beitsplatz und Ar-
beitssicherheits-
vorschriften infor-
mieren sowie Pro-
grammeinstellun-
gen auswählen 

Skizze der  
Position des 
Monitors und 
des Sitzplatzes 
im Grundriss 

individuell/an 
technische  
Erfordernisse 
angepasster 
bzw. eingerich-
teter Compu-
terarbeitsplatz 

Grundriss des Rau-
mes mit Fenster 
und Lichtquelle 

Informationen zu 
Ergonomie am 
Computerarbeits-
platz 

Informationen zu 
Arbeitssicherheits-
vorschriften 

Glossar: Ergonomie 

Informationen zu 
grundlegenden Pro-
grammeinstellun-
gen (z. B. Maussen-
sibilität, Hinter-
grundfarbe des Mo-
nitors und der Pro-
gramme, Auswahl 
des Druckers, 
Fensteranordnung, 
Farbkalibrierung 
von Monitor, Dru-
cker, Scanner, ICC-
Profile, Doku-
mentbenennung 
und Speicherpfade) 

Sie müssen Ihren 
Computerarbeits-
platz einrichten. 

- Skizzieren Sie im 
Grundriss die  
optimale Stellung 
von Monitor und 
Lichteinfall.  

- Wählen4 Sie 
grundlegende 
Programmein-
stellungen aus. 

begründet vorge-
hen 

Abhängigkeiten 
finden 

Bedürfnisse und 
Interessen verste-
hen 

Realisierbarkeit 
erkennbarer Lö-
sungen abschät-
zen 

Entscheidungen 
treffen 

Simulation 
der Sitz-
haltung, 
Sitzhöhe, 
Entfer-
nung vom 
Monitor 
etc. im 
Klassen-
zimmer 

02 

LS10 Über-
blick über 
branchenspe-
zifische  
Software  
verschaffen 

Werbeflyer (LS01) 
muss erstellt wer-
den 

 Azubi muss sich 
anhand von Tutori-
als einen Überblick 
über branchenspe-
zifische Software 
verschaffen 

umgesetzte 
Tutorials (z. B. 
freigestelltes 
Foto, Composi-
ting, Gradati-
onskorrektur, 
Tonwertkorrek-
tur, Satzspie-

Tutorials zu den 
grundlegenden 
Funktionen einer 
Layout-, Bildbear-
beitungs- und Illust-
rationssoftware 

Setzen4 Sie die Tu-
torials um. 

eigene Lernpro-
zesse gestalten 

systematisch vor-
gehen 

Auswahl 
der Tutori-
als durch 
die Lehr-
kraft pas-
send zu 
den benö-
tigten Fer-
tigkeiten 

16 

                                                      
4 Die Verben „auswählen“ und „umsetzen“ werden verwendet, da sie zu praktischen berufstypischen Handlungen auffordern, sie finden sich nicht in der Operatorenliste. 
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kompetenzbasierte Ziele 
Titel der Lern-

situation 
Situation 

Handlungser-
gebnis 

Datenkranz Auftrag 
überfachliche 
Kompetenzen 

Hinweise Zeit 

gel, ausge-
wählte Schrif-
ten, Absatzfor-
mate) 

zur Erstel-
lung des 
Werbefly-
ers 

LS11 Werbe-
flyer erstellen 

Werbeflyer (LS01) 
muss erstellt wer-
den 

 Azubi soll den 
Werbeflyer mit ge-
eignetem Layout-, 
Bildbearbeitungs- 
und Illustrations-
programm im aus-
gewählten  
Dateiformat und 
unter Beachtung 
medienspezifischer 
Vorgaben umset-
zen 

Werbeflyer  

Dummy (Pro-
duktmuster) 

Informationen zu 
Anforderungen der 
Druckvorstufe 
(Drucktechnische 
Vorgaben z. B. Be-
schnitt, Dateifor-
mate, PDF/X Stan-
dards, Farbräume, 
Color-Management) 

LS01 - LS10 

1. Setzen5 Sie den 
Werbeflyer um. 

2. Setzen5 Sie Ihre 
Gestaltungsent-
würfe als Dummy 
um (gefalztes 
Produktmuster).  

begründet vorge-
hen 

methodengeleitet 
vorgehen 

Realisierbarkeit 
erkennbarer Lö-
sungen abschät-
zen 

Projekt 
möglich 

 

Texte 
werden 
als Platz-
haltertext 
oder fä-
cherüber-
greifend 
mit dem 
Fach 
Deutsch 
selbst ge-
textet 

12 

[…] Die Schülerinnen und Schü-
ler überprüfen unter Berück-
sichtigung der Zielgruppe die 
gestalterische Wirkung des Ent-
wurfs und bereiten die Abnahme 
durch die Kundinnen und Kun-
den […] vor. Sie stellen ihre Ent-
würfe vor. Sie überprüfen und 
beurteilen in Teamarbeit die 
Wirkung anhand der abgeleite-
ten Kriterien. Sie äußern sich 
konstruktiv, akzeptieren begrün-
dete Kritik und korrigieren gege-
benenfalls ihre Entwürfe. Sie 
präsentieren die Ergebnisse den 
Kundinnen und Kunden. 

LS12 Gestal-
terische  
Wirkung des 
Entwurfs 
überprüfen 
und die Ab-
nahme durch 
den Kunden 
vorbereiten 

Entwurf (LS11) 
muss unter Be-
rücksichtigung der 
Zielgruppe über-
prüft und die Ab-
nahme durch den 
Kunden (LS01) 
vorbereitet werden 

 Azubi soll den 
Entwurf im Team 
vorstellen und ggf. 
optimieren 

Präsentation 

optimierter Ent-
wurf 

Kriterien aus Pro-
jektstrukturplan 
(PSP) (LS07) 

Informationen zur 
Erstellung von Prä-
sentationen (Prä-
sentationssoftware, 
Layout, Gliederung, 
Schriftgröße) 

Erklärvideo zum 
Thema konstruktive 
Kritik 

1. Präsentieren5 Sie 
Ihren Entwurf. 

2. Der Entwurf soll 
vor Abnahme 
durch den Kun-
den ggf. optimiert 
werden. 

- Beurteilen Sie 
die Wirkung 
des Entwurfs 
anhand der 
abgeleiteten 
Kriterien. 

- Korrigieren5 
Sie, sofern 
notwendig, 
den Entwurf. 

sich in Teamar-
beit einbinden 

sachlich argu-
mentieren 

Verständnisfra-
gen stellen 

eigene Meinung 
artikulieren 

konstruktiv kriti-
sieren 

begründet vorge-
hen 

Teamar-
beit 

02 

                                                      
5 Die Verben „umsetzen“, „präsentieren“ und „korrigieren“ werden verwendet, da sie zu praktischen berufstypischen Handlungen auffordern, sie finden sich nicht in der Operatorenliste. 
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kompetenzbasierte Ziele 
Titel der Lern-

situation 
Situation 

Handlungser-
gebnis 

Datenkranz Auftrag 
überfachliche 
Kompetenzen 

Hinweise Zeit 

LS13 Ergeb-
nisse dem 
Kunden  
präsentieren 

Entwurf (LS11 
bzw. LS12) soll 
vom Kunden 
(LS01) abgenom-
men werden 

 Azubi muss 
nach Besprechung 
im Team den opti-
mierten Entwurf 
präsentieren 

Präsentation optimierter Entwurf 
(LS12) 

Präsentieren6 Sie 
Ihren Entwurf dem 
Kunden. 

Medien sachge-
recht nutzen 

sachlich argu-
mentieren 

sprachlich ange-
messen kommu-
nizieren 

Rollen-
spiel 

02 

Die Schülerinnen und Schüler 
reflektieren nach Abschluss 
des Gestaltungsauftrags ihr Vor-
gehen. Sie diskutieren unter 
ökologischen, ökonomischen 
und qualitativen Gesichtspunk-
ten den Produktionsprozess. 
[…] 

 

[…] beim De-Briefing […] 

LS14 Gestal-
tungsauftrag 
reflektieren 

Kunde (LS01) 
plant weitere 
Folgeaufträge für 
eine Zielgruppe, 
die besonders auf 
Nachhaltigkeit be-
dacht ist 

 Azubi muss den 
Gestaltungsauftrag 
des Werbeflyers 
reflektieren, den 
Produktionspro-
zess diskutieren 
sowie einen Opti-
mierungsvorschlag 
unterbreiten 

ausgefüllter 
Selbstreflexi-
onsbogen 

Optimierungs-
vorschlag 

Selbstreflexionsbo-
gen mit Berücksich-
tigung ökologischer, 
ökonomischer und 
qualitativer Ge-
sichtspunkte 

1. Füllen Sie den 
Selbstreflexions-
bogen aus. 

2. Entwickeln Sie 
einen Optimie-
rungsvorschlag 
hinsichtlich der 
eingesetzten Ma-
terialien in Bezug 
auf eine nachhal-
tige Produktion. 

systematisch vor-
gehen 

eigenen Lernpro-
zess reflektieren 

Zusammenhänge 
herstellen 

Schlussfolgerun-
gen ziehen 

Entscheidungen 
treffen 

Exkurs: 
Green-
washing 
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Grau hervorgehobene Passagen werden mehrfach aufgeführt. 

                                                      
6 Das Verb „präsentieren“ wird verwendet, da es zu einer praktischen berufstypischen Handlung auffordert, es findet sich nicht in der Operatorenliste. 


